
1 Beilage zum Halle sche TagettattM 65 Somtag
aus der Konvention hervorgehendes Recht verzichten Zu
gleich acceptirte der Premier das Amendement Cartwrights
das dahin abgeändert wurde das Haus rechnet daraus
daß die Regierung hinreichende Vorkehrungen für die Häupt
linge trifft die gerechten Anspruch an England haben

Frankreich
Paris 16 März Die Liberte meldet heute früh

seien 10 der hauptsächlichsten Führer der Anarchisten darun
ter Batesti Labusquiere und Doreur verhaftet und nach dem
Gefangenendepot gebracht worden noch weitere Verhaftungen
würden augenblicklich in den Departements vorgenommen

Das Journal Paris erfährt mehrere Mitglieder des
anarchistischen Comites unter ihnen auch Malou seien heute
vor den Untersuchungsrichter geladen worden um über die
bei den jüngsten Kungebungen Verhafteten vernommen zu
werden Der frühere Polizeipräfekt Andri ux spricht in
dem Journal Le Jour die Erwartung aus daß die Re
gierung etwaige Unruhen in den Straßen energisch unter
drücken werde denn eine exemplarische Unterdrückung der
selben werde auch die Majorität der Kammer gefügiger
machen DaS sei vor Allem nothwendig denn die Anarchie
sei viel mehr im Parlament als aus der Straße

Rußland
Petersburg 14 März Perfilieff ist nicht wie

es gestern hieß verhaftet er hat noch gestern Wesselkm
der mit der Untersuchung gegen ihn betraut ist besucht
Die Dolchwunde welche er sich in der linken Seite bei
brachte ist ganz ungefährlich Dem Vernehmen nach hat
Perfilieff der sonst für einen ehrenwerthen Mann galt
durch Spielschulden sich zu Unterschlagungen verleiten
lassen Das Gerücht auch Timascheff sei in die Ange
legenheit verwickelt entbehrt der Begründung Trepow
hat ausgeschlagen sür die Dauer der Krönungsfeierlich
keiten die oberste Leitung der Polizei zu übernehmen er
entschuldigt sich mit seinem Gesundheitszustande Bekannt
lich sitzt ihm die Kugel welche die Wera Sassulitsch auf
ihn geschossen noch im Körper

Hastpflicht aus See
Es kann als nachgewiesen gelten daß bei der Mehr

zahl der Unfälle aus See menschliches Verschulden die
wichtigste Ursache bildet oder doch die elementaren Einflüsse
erst verhängnißvoll macht Man kann unmöglich darüber
in einer Zeit und in Staaten theilnahmslos hinweggehen
wo die Frage der Unternehmerhastung in lebhafter theo
retischer und gesetzgeberischer Erörterung sich befindet Wenn
im industriellen Betriebe der Unternehmer sür alle Beschä
digungen vermögensrechtlich verantwortlich ist oder sein
soll welche mittelbar oder unmittelbar durch seine Ange
stellten in Folge der Natur des Betriebes herbeigeführt
werden wenn die Eisenbahnverwaltungen und mit
Recht selbst dann verantwortlich sind wenn ihnen kein
Versehen oder Vergehen nachgewiesen werden kann wenn
sie aber selbst nicht im Stande sind das Walten höherer
Einflüsse elementarer Machen als ausschließlichen
Grund des einzelnen Unglücksfalls beweiskräftig anzuführen
so muß es als ungerecht gelten wenn das Verkehrswesen
aus See von solchen Unternehmerpflichten freigelassen wird
In keinem Gewerbebetriebe ist die Unsallssrequenz so groß
wie im seemännischen und auch die Schifffahrt dient ja
zur Beförderung zahlreicher und gedrängter Massen von
Passagieren solcher Personen welche weder einen Einfluß
auf den Dampfschisffahrtsbetrieb üben können noch auch
im Stande sind durch Entfaltung irgend welcher Vorsicht

Ihr Herzenswunsch
Aus dem Englischen

Schluß
Trotz meiner Thränen aber kam unser Empfangsabend

zu Stande und wurde außerordentlich glänzend Die
Crsme der Gesellschaft der ganzen Stadt beglückte uns

mit ihrer Anwesenheit und Dank den Bemühungen und
der Umsicht der Mrs Vanborough hatte Alles den elegantesten
und verschwenden chsten Anstrich

Beim Himmel sagte Jack solch ein Leben ist
allerdings hübscher als das im alten Farmhause Jetzt
sehe ich erst Frauchen wie Recht wie sehr Recht Du
hattest

Zehnmal lieber wäre es mir gewesen wenn er mich
gescholten und mir Vorwürfe gemacht weil ich ihn dazu
gebracht hatte

Der nun folgende Winter war sehr heiter und reich
an Abwechselung Wir wurden überall eingeladen und
unser eigenes Haus war stets von Gästen belebt Bälle
und Soireen Concerte und Theater nahmen jede Stunde
in Anspruch Nur selten blieb ein ruhiger Augenblick zum
Alleinsein für Jack und mich doch schien ihm das Alles
großes Vergnügen zu machen

Als der Frühling kam war der letzte Dollar unseres
mitgebrachten Geldes ausgegeben und wir besaßen nichts
mehr als Jack s monatliches Gehalt

Es wurde Sommer und das warme Wetter wirkte
ungünstig auf meines Kindes Gesundheit Tag sür Tag
hoffte ich Jack würde sagen daß wir den Sommer über
zurück zu seinem Vater gehen wollten doch er erwähnte nie
etwas darüber

Immer länger immer wärmer wurden die Tage Die
Sonne sandte ihre mitleidslosen Strahlen hernieder daß
das Pflaster der Straßen aus geschmolzenem Metall zu be
stehen schien

All unsere sashionablen Freunde flatterten wie die
Sommerschwalben davon und ließen uns fast allein in der
Stadt

Können Sie nicht einen kleinen Ausflug an den
Strand unternehmen meine Liebe hatte Mrs Vänbo

oder Umsicht gegen die Wirkungen von Schiffskatastrophen
sich zu schützen Gerade auf See ist der einzelne Seemann
in allen seinen Handlungen in der strengsten Weise von den
Anordnungen und der Aufsicht seiner Vorgesetzten abhängig
der Schiffssührer besitzt eine verhältnißmäßig große Macht
nicht nur gegenüber seinen Untergebenen sondern auch
gegenüber den Passagieren und die e Macht basirt auf der
Erkenntniß der überaus großen Verantwortlichkeit der Schiffs
führer Diese wieder sind Organe des Vertrauens des
Willens und der Wünsche der Ryeder Der Unternehmer
am Lande kann seine Angestellten beständig kontroliren
der Schiffsunternehmer kann das nicht Er soll darum
die subtilste Vorsicht in der Auswahl und in der Jnstrui
ruug seiner Vertreter an Bord üben und wegen der ge
waltigen Schäden die durch jene herbeigeführt werden
können muß nothgedrungen mehr wie irgend wo anders
ein starker Druck auf den Rheder geübt werden die Na
vigirung seiner Schiffe relativ sicher zu machen

Es wäre unbegreiflich daß z B im deutschen Haft
pflichtrecht die Schiffsrhederei ganz aus dem Spiele gelassen
ist wenn man nicht wüßte daß man gefürchtet hatte die
deutsche Seeschifffahrt im Gegensatz zu der anderer Natio
nen sehr zu belasten Die hohe Unfallsfrequenz im Schiff
fahrtsbetriebe bedingt allerdings gewaltige Aufwendungen
für Entschädigungen oder für Versicherungsprämien Es
mag auch richtig sein daß kein Gewerbe so unmittelbar
mit den gleichen ausländischen konkurrirt als das rhederische
Wenn die höhere Last auf die Fracht abgewälzt würde so
wäre wenn nicht gleiche Verpflichtungen allen Handelsflotten
auserlegt und von allen durch die Frachtsätze gedeckt werden
ein Rückgang in dem einseitig belasteten nationalen Schiff
fahrtsgewerbe kaum vermeidlich Es kann aber auch eine
Abwälzung auf den Unternehmergewinn auf Gehälter und
Löhne und aus Beides zugleich stattfinden Wir vermögen
nicht zu beurtheilen ob die Gewinnraten an der Seeschiff
sahrt eine Einbuße ohne Schädigung des Schiffsgewerbes
ertragen Es scheint dies indeß doch der Fall zu sein denn
noch im vorigen Jahre verlautete daß zahlreichere Rheder
nach der Initiative des Kommerzienraths Gibson in Dan
zig eine allgemeine Unfallsoersicherung ihrer Mannschaften
für nothwendig und möglich gehalten haben und die Löhne
der Arbeiter am Lande sino im Durchschnitt kaum größer
als die der Seeleute und doch hat man sich nicht gescheut
an eine Heranziehung der Arbeiter zur Prämientragung zu
denken

Auch gegenüber den Passagierfahrtsrhedereien und deren

event Haftung sür verschuldete Schädigung ihrer Passagiere
oder deren Angehöriger scheint ein schärferes Verfahren
als es bisher üblich ist wohl zulässig zu sein In den
Zeiten starker Auswanderung werden von den Passagier
lransportgesellschasten ziemlich hohe Dividenden vertheilt
die eine Verringerung zu Gunsten des Passagierversiche
rungswesens ohne Schädigung des Standes der Gesellschaf
ten wohl ertragen könnten In den Zeiten aber wo die
Auswanderung eine weniger lebhafte ist ist auch das Ri
siko ein geringeres Aus der Cimbria befanden sich etwa
600 Passagiere und Mannschaften wenn im Durchschnitt
an dieselben oder an die Angehörigen der Ertrunkenen eine
einmalige Entschädigung von je 3000 bezahlt würden
so würde die Entschädigungssumme sich auf 1,800,000
belaufen Wenn Versicherung und Rückversicherung statt
fände so würde dieser Betrag aus die gesammte Passagier
zahl aller deutschen Passagieriransporlgesellschuften repartirt
werden und dann den Passagierkopf nach dem gegenwärti
gen Auswanderungsstande mit etwa 10 treffen oder

rough gesagt und mit großer Lebendigkeit war Jack auf
den Gedanken eingegangen

Wir können es thun Nell ich glaube wir können
es Ich werde sehen daß ich mir irgendwo ein paar hun
dert Dollars borgen kann

O nein nein Jack schluchzte ich in meiner Reue
und Verzweiflung Ich brauche nicht an den Strand zu
gehen Sieh nur wie krank das Kind ist O Jack bitte
ooch Deinen Vater daß wir wieder nach Hause gehen
können

Ach wenn wir zurückgingen Nell das würde Dir
nicht gefallen Dort unten ist es gerade jetzt in den Som
mertagen gar zu unangenehm die Getreideernte das
Heumachen und all die andere Arbeit Wir könnten das
jetzt gar nicht mehr ertragen

Ich sagte nichts mehr Die langen hellen sengende
Tage schlichen dahin höher und höher wurden unsere Rech
nungen matter und matter der Athem unserer Kleinen und
auch der arme Jack selbst begann entsetzlich krank auszu
sehen und schwach zu werden Endlich eines Nachmittags
wurde er mir besinnungslos von einer plötzlichen Ohnmacht
befallen nach Hause gebracht und lag in heftigem Fieber
als er erwachte

Jetzt überwand ich all meinen Stolz und richtete einen
Brief an Jack s Vater

Beide sind krank Jack und das Kind schrieb ich
ihm und wir Alle sind dieses Lebens müde und überdrüssig
Bitte verzeihe uns und lass uns nach Hause kommen

Schon am Tage darauf kam der gute alte Herr an
und vor ihm aber war der Exekutor bei uns da sich Jack
vor Gericht bankerott erklärt hatte Das Gerücht daß wir
die Stadt verlassen wollten wurde verbreitet und bald
stürmten unsere Gläubiger ins Haus um sich den Löwen
antheil an unseren Sachen zu sichern Die Brüsseler Tep
piche die schönen Meubles all die kostbaren Kleinigkeiten
gingen unter dem Hammer zu unglaublich niedrigen Prei
sen fort

Gräme Dich nicht darum sagte mein Schwieger
väter ohne daß sein gütiges altes Gesicht auch nur einen
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aber mit einer geringeren Summe wenn man auch die
Zahl der Passagiere auf den Rückreisen in Betracht zieht
Nicht in jedem Jahre finden Katastrophen von so verhäng
nißvollen Folgen innerhalb der Passagiertransportflott
eines Landes statt und auf eine Reihe von mehreren Jah
ren vertheilt möchte die Entschädigungslast eine noch wei
tere erhebliche Erniedrigung erfahren Warum versicheri
die meisten größeren Schiffsgesellschaften ihre Schiffe selbst
Offenbar doch deshalb weil das Risiko zu tragen inner
halb ihrer Kräfte liegt Nun die Summe der durch einen
Schiffsuntergang fällig werdenden persönlichen Entschädigun
gen wird in den meisten Fällen wohl kaum den durch
schnittlichen Werth der Schiffe übersteigen

Wie dem aber auch sei es scheint uns gerade mit
Rücksicht auf das auffallend häufige Verschulden der Schiffö
sührung an den Schiffsunglücksfällen und auf die gerechte
Gleichstellung der Seeunternehmer mit den industriellen
Unternehmern der Schiffsarbeiter mit den Fabrikarbeitern
und den Eisenbahnbeamten und endlich der Seepassagiere
mit den Eisenbahnpassagieren unerläßlich daß die vermö
gensrechtliche Haftung auch auf die Schiffsrheder ausge
dehnt werde

Preußischer Landtag
Herrenhaus Sitzung vom 16 März

Präsident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
10 V2 Uhr

Das Haus genehmigt zunächst debattelos den Gesetzentwurf
betr den Nassauischen Centralkirchenfonds

Oberbürgermeister Becker berichtet sodann Namens der Bud
getkommission über den Gesetzentwurf betr den Erlaß der zwei
untersten Klassensteuerstufen und beantragt unveränderte Annahme
nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses

Gras Udo zu Stolberg Wernigerode bedauert daß die
Borlage in verkürzter Gestalt an das Herrenhaus gelangt sei wel
chem nun nichts anderes übrig bleibe als zuzustimmen Die Reso
lution des Abgeordnetenhauses gehe nicht weit genug In der in
Aussicht gestellten Reform der direkten Steuern wünsche er eine
Theilung der Abstufung in der Veranlagung der oberen Steuer
stufen damit ein größerer Ertrag erzielt werde Die Selbstein
schätzung sei keine wirkliche Garantie für die richtige Veranlagung
der Einkommensteuer

Oberbürgermeister Bredt ist mit der Vorlage einverstanden
und wünscht daß mit der Reform der Staatssteuern eine solche der
Gemeindesteuern Hand in Hand gehe

Finanzminister Scholz Die Regierung erachte es als ein
dringendes Bedürfniß die Kommunen nach Möglichkeit zu entlasten
Die Regierung werde bei der Aufhebung der beiden untersten Steuer
stufen nicht stehen bleiben Die Aktion der Regierung welche zu
der Resolution des Abgeordnetenhauses der Natur der Sache nach
noch nicht Stellung genommen habe werde derartig sein daß sie im
Lande und bei den Kommnnal Verwaltungen kein Hinderniß finden
werde

General Steuerdirektor Bnrghardt nimmt die Einkommen
steuer gegen die Einwendungen des Grafen zu Stolberg in Schutz
Nach einigen weiteren Bemerkungen der Herren Grafen zur Lippe
Udo zu Stolberg Wernigerode v Weyrsch des Finanzmimsters
Scholz und des General Steuerdirektors Burghardt über das Ver
fahren der Emfchätzungskommissionen wird die Generaldiskussion
geschlossen

Referent Oberbürgermeister Becker wünscht daß den Städten
der westlichen Jndnstriebezirke gestattet werde ihre Finanzen durch
indirekte Steuern aufzubessern

Nach kurzer Spezialdebatte wurde das Gesetz angenommen
Es folgt Berathung des Etats
General Referent Graf Ziethen Schwerin anerkennt Namens

der Kommission die vorsichtige Aufstellung des Etats
Geh Rath Stumm erblickt in dem Etat eine thatsächliche

erhebliche Verbesserung der preußischen Finanzen Die Mehreinnah
men sei überall solche welche von der Hebung des wirthschaftlichen
Lebens zeugen Preußens Finanzlage sei im Verhältniß zu anderen
Staaten überaus günstig da wir zur Verzinsung der Staatsschuld
die Steuerkraft des Landes nicht heranzuziehen brauchen Trotzdem

Ai die Defizitwirthschaft zu beseitigen was wohl dnrch Erhöhung
der Einnahmen Preußens selbst durch Reform der direkten

Schatten von Vorwurf zeigte Laß sie sich darum schlagen
wenn sie Lust haben Wir müssen unsere Kranken nach
Hause bringen

So hoben wir denn Jack in den Wagen und seinen
armen heißen Kopf auf den Knien Baby in den Armen
verließ ich die Stätte meiner rasch vorübergerauschten
Triumphe

Wir gehen nach Eherry Hill zurück, sagte der alte
Herr als wir in der Dämmerung eines sonnigen Herbst
tages durch die thauige Stille der Alleen fuhren Die
alte Heimath hat all diese Monate hindurch auf Euch ge
wartet Ich war beinahe sicher daß Ihr zurückkommen
würdet

Ich war nicht im Stande ein Wort zu erwidern
Ueber den fernen Bergen stieg eben der Vollmond empor
als wir das Haus erreichten Nicht das Geringste war ver
ändert Auf der Terrasse blühten die Zentifolien die Bie
nen schwärmten um ihre Körbe und drüben im Stall klan
gen die Glocken der Kühe Die Thüren standen weit offen
Wir trugen Jack hinein und legten ihn in dem großen
luftigen Zimmer nieder das wir seit unserer Hochzeit be
wohnt hatten

Er öffnete die Augen und that einen tiefen Athemzug
als das erfrischende Lüftchen seine heiße Stirn umwehte

Nell wo bist Du sagte er Gewiß sind wir
hier zu Hause

Ich bin hier Jack antwortete ich mit von Thränen
erstickter Stimme und das hier ist unser Heim unser
liebes altes Eherrh Hill

Gottlob murmelte er in die Kissen zurücksinkend
und unter seinen geschlossenen Augenlidern sah ich langsam
Thräne auf Thräne hervorquellen

Am offenen Fenster von dem silbernen Glänze des
Mondes beleuchtet saß der alte Großpapa mit unserm
kleinen Mädchen zu seinen Füßen Selbst zu dieser späten
Stunde sammelten sich in gewohnter Weise die Tauben um
sie und in ihrem Entzücken schrie sie laut auf als sie mit
den kleinen zarten Händchen nach ihnen griff

Sein kummervolles Gesicht erhielt einen strahlenden
Ausdruck und die theuren Arme umschlossen mich fest



Steuern c zu ermöglichen sei Redner spricht ferner Bedenken
gegen die in Aussicht genommene Kanalisation aus die große finan
zielle Opfer erfordere und die Einnahmen aus den Eisenbahnen
Herabdrücke Er hofft daß der Bolkswirthschaftsrath unter einiger
Modifikation seiner Organisation nächstes Jahr genehmigt werden
würde und schließt mit dem Wunsche die Regierung möge aus dem
Wege der Steuer und Zoll Reform im Reiche trotz augenblicklicher
Mißerfolge fortschreiten

Prof vr Baumstark bemerkt dem Vorredner gegenüber
daß sich über den wahren Werth der 1879er WirthschastSreform erst
nach Jahren werde urtheilen lassen Er bezweifle daß durch dieselbe
die Defizits beseitigt würden

Oberbürgermeister Lindemann tritt dem Geh Rath Stumm
gegenüber für die Anlage von Kanälen ein

Minister Maybach Die Kanalfrage müsse endlich zum prak
tischen AuStrage gelangen Für den dem anderen Hause vorliegenden
Entwurf sprächen nicht blos wirthschaftliche sondern auch politische
Momente

In der Spezialdebatte bedauerte Frhr v Landsberg Stein
furt die Ablehnung der für den Volkswirthschaftsrath aus
gesetzten Summe Seitens des Abgeordnetenhauses Er bittet die
Regierung die Institution zu erhalten und womöglich nach den Osna
brücker Vorschlägen umzugestalten

Beim Kultusetat erklärt derselbe Redner daß die vom
Kultusminister im anderen Hause angeführten Gründe sür die Nicht
anssährung des letzten kirchenpolitischen Gesetzes Niemand überzeugen
könnten Ohne organische Revision der Maigesetze könne ein Schritt
zum Frieden nicht gemacht werden Wie könne man eS angesichts
der internationalen Revolution geschehen lassen daß ganze Gene
rationen ohne Religion aufwachsen

Kultusminister v Goßler entgegnet daß die Regierung in
Bezug auf die Anzeigepflicht auf ein Entgegenkommen der Kurie
leider umsonst rechnete Die Aufregung über die Mischehenfrage
habe die Ausführung des letzten kirchenpolitischen Gesetzes nicht ange
zeigt erscheinen lassen

Gras Brühl schließt sich den Ausführungen des Frhrn
v Landsberg an

Fürst Radziwill erklärt daß der Kulturkampf wenn er auf
dem Gebiet der Kirche geschlossen ist erst halb beendet sein wird

Justizrath Adams und Oberbürgermeister Hache treten dem
Vorredner gegenüber sür die Haltung der Regierung ein Der Etat
das Etats sowie das Anleihegesetz werden darauf genehmigt

Zum Schluß verliest Minister v Putt kamer die königliche
Verordnung mittelst welcher der Landtag vom 18 d Mts bis zum
IS April d Js einschließlich vertagt wird

Nächste Sitzung unbestimmt

Abgeordnetenhaus 52 Sitzung vom 16 März
Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen
Von der vorgelegten Uebersicht von den Staatsausgaben

und Einnahmen mit dem Nachweise von den Etatsüberschreitungen
und den der nachträglichen Genehmigung bedürfenden anßeretats
mäßigen Ausgaben sür das Jahr vom 1 April 1881/82 wird
debattelos Kenntniß genommen

Es folgen Wahlprüfungen
Die Kommission schlägt vor Die Wahl des Landraths

v Rauchhaupt im 5 Wahlbezirk des Reg Bez Potsdam sür
gültig zu erktären zugleich aber die in dem Wahlprotest enthaltenen
Behauptungen der Regierung zur Anstellung von Ermittelungen und
Mittheilung des Ergebnisses an das Haus zur Kenntniß zu bringen
Diese Behauptungen sind Drohung mit Entziehung amtlicher Lie
ferungen und amtlicher Inserate Beeinflussung der Postbeamten und
deren amtliche Bestellung zur Wahl Beeinflussung der Eisenbahn
und Proviantbeamten und Wahldeeinslussuugen seitens des Maurer
meisters Grabkowsky

Abg Dirichlet beantragt Beanstandung der Wahl Gerade
Potsdam habe in Bezug auf Wahlbeeiuflussungen seine Traditionen
und zwar noch aus der Konfliktszeit her

Abg v Liebermann beleuchtet in humoristischer Weise die
einzelnen Behauptungen des Protestes

Abg Dirichlet erwidert er habe doch auch eine humoristische
Ader Widerspruch aber er könne die Sache doch nicht so humo
ristisch ansehen Wenn wirklich Alles so gemüthlich wäre weshalb
wünschte dann die Kommission die Anstellung von Ermittelungen

Abg vr Reichensperger Köln erklärt sich für Abg Francke
gegen die Gültigkeitserklärung

Abg v Grüben erblickt ebenso wie Abg v Liebermann in
dem Proteste den Schmerzensschrei einer verdrängten Partei Der
Kommissionsantrag wird in seinen beiden Theilen angenommen der
erste Theil die Gültigkeitserklärung betr gegen die Stimmen der
ganzen Linken Die Wahlen des Landraths v Gramatzki und
des Areisschulinspektor Schröder im 1 Wahlbezirk des Reg Bez
Königsberg des Geh Reg Rath Burchard und des Oberamtmanns
Hogrefe im 3 Wahlbezirk des Reg Bez Gumbiuuen sowie des
vr Löwe des Rentier Berger und des vr Schulz im V Wahl
bezirk des Reg Bez Arnsberg werden sür gültig erklärt In Bezug

Und jetzt an dieser Stelle an meines Gatten Brust
unter dem schützenden Dache der Heimath die er liebte
verstand ich plötzlich Alles was vorangegangen war

Es war nicht Dein Ernst Jack flüsterte ich Du
thatest nur als ob das Alles Dir Vergnügen machte
mir zu Liebe

Seine treuen ernsten Augen lächelten mir zu
Und nun nun ist ja all unser Geld verschwendet

Jack und
Er schnitt mir die Rede mit einem Kusse ab
Schadet nichts meine liebe kleine Frau Die Lehre

die wir mit nach Hause bringen ist noch billig genug er
kauft Nun werden wir nie wieder unser sicheres alteS
Nest verlassen um dem Glänze und der Gesellschaft nach
zujagen

Ich vermochte nicht zu antworten Ich hörte nur wie
mein Kind mit den Tauben im Grase spielte und saß von
den Armen von der Verzeihung meines Jack umschlossen

die glücklichste Frau aus dieser Erde
Ich stand leise auf und kniete neben dem niedrigen

Lager Jacks nieder
O Jack schluchzte ich ich bin so schlecht gewesen

Vergieb mir mein Jack vergieb mir Ich bin so froh so
unbeschreiblich glücklich wieder zu Hause zu sein N A Z

Sonutagsplauderei
Palmarum 18 März

Ein berühmter Mann zu sein soll bisweilen gar kein
Vergnügen sein sowohl bei Lebzeiten als auch hinterher Ich
habe deshalb obwohl dies fast komisch scheinen möchte den
hochseligen Ben Akiba oft bedauert und mich aufrichtig ge
freut als die Zeitungen neulich die Nachricht brachten daß
sein geflügeltes Wort Nichts Neues unter der Sonne
widerlegt sei Ein vor Jahren ausgewanderter Deutscher
sollte an die Kämmerei seiner Vaterstadt die Steuern mit
denen er damals im Rückstand geblieben ohne äußeren
Zwang eingesandt haben Leider aber war dasselbe wie sich

auf die Wahlen der Abgg v Gramatzki Schröder Burchard und
Hogrefe wird die Regierung um Anstellung von Ermittelungen in
Bezug auf einzelne in den Wahlprotesten aufgestellten Behauptungen
ersucht In Bezug auf die letzterwähnten Wahlen wird die Regie
rung ersucht den Magistrat zu Bochum dahin zu bescheiden daß das
aktive Wahlrecht von der Führung eines eigenen Hausstandes oder
von dem Besitze einer eingerichteten Wohnung seitens der betr Per
sonen nicht abhängig zu machen sei Für gültig erklärt werden fer
ner die Wahlen des Redakteur Crem er und des Rechtsanwalt
Wolfs 9 Potsdam des Gutsbesitzers L Hardy und des Ritter
gutsbesitzers v Perbaudt 2 Königsberg und des Landrath Roth
13 Kassel

Der Magistrat zu Tilsit trägt darauf an zu bewirken daß
eine Verfügung des Regierungspräsidenten von Gumbinnen Steinmann
aufgehoben werde in welcher der Magistrat zu Tilsit veranlaßt wird
ihm in Zukunft jedes Mal vier Wochen vor den stattfindenden
Wahlen die betreffenden geeigneten Lokale namhaft zu machen indem
er sich die endgültige Bestimmung darüber ausdrücklich vorbehalte
welche Lokale für politische Wahlen in Benutzung genommen werden
dürfen Die Kommission schlägt vor über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen Abg Ottow beantragt die Petition der
Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen Abg Celle tritt
für Berücksichtigung ein Keine Selbstverwaltungsbehörde könne sich
eine solche Einmischung gefallen lassen Minister v Puttkamer
erwidert jede Verwaltungsbehörde unterliege der Kontrole der vor
gesetzten Aufsichtsbehörde wodurch keineswegs ausgeschlossen sei daß
die Unterbehörde vollständig auf eigene Verantwortung handle Im
vorliegenden Falle war allerdings die Kompetenz eine negative Die
Befuguiß die betreffenden an die Lokalbehörden übertragenen Funk
tionen an Stelle der letzteren selbst zu übernehmen stehe dagegen
den Aufsichtsbehörden nicht zu Daß die in Frage stehende Verfü
gung diese Grenze überschritten habe stehe aber nach dem Wortlaut
der Verfügung nicht fest Die Regierung habe indeß entsprechende
Anweisung erlassen

Abg v Minnigerode spricht sür Uebergang zur Tagesord
nung Abg Dirichlet für Ueberweisung zur Erwägung Minister
v Puttkamer erklärt daß die Amtsführung des Regierungsprä
sidenten Steinmann eine solche sei daß die Worte des Abg Dirichlet
das Vertrauen der Regierung in denselben nicht zu erschüttern ver
möchten Abg Dirichlet bestreitet daß er den Regiernngspräsiventen
Steinmann angegriffen habe Er habe nur gesagt mit dem Antritt
dieses Beamten sei gleichzeitig eine weniger sriedsertige Stimmung
eingezogen Uebergang zur Tagesordnung wird beschlossen Die
Subaltern und die Unterbeamten von 22 Städten meist östlichen
bitten nur Verbesserung ihrer Pensionsverhältnissen im Wege
der Gesetzgebung In der Kommission wurden sämmtliche Anträge
abgelehnt so daß diese keinen Antrag vorlegt Nach kurzer Diskussion
wird ein Antrag des Abg Schmidt Stettin angenommen der dahin
geht Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen die auf Aus
oehnung der Pensionsgesetznovelle vom 31 März 1882 an ersteres
gerichteten Petitionen von lebenslänglich angestellten besoldeten
städtischen Beamten soweit solche Petitionen sich auf die Dauer der
Dienstzeit und Erhöhung des prozentualen Satzes von auf Vgo
beziehen der Königlichen Staatsregierung zur Erwägung zu über
weisen Ueber eine Petition der Bürgermeister des Reg Bez Trier
um Wiedergewährunß der früher bezogenen Reisekosten und
Tagegelder in gerichtlichen Untersuchungssachen wird zur Tages
ordnung übergegangen Eine längere Debatte rnst die Petition
des Redakteur Fräukel und des Kaujmaun Lazarus zu Berlin um
Aufhebung der Verordnungen welche das Spielen in auswärtigen
Lotterien mit Strafen belegen hervor Die Kommifsion empfiehlt
Uebergang zur Tagesordnung

Abg Mnnckel beantragt die Petition der Regierung zur Be
rücksichtigung zu überweisen In allen Gesellschaftskreisen weide trotz
des bestehenden Verbots in auswärtigen Lotterien besonders in der
sächsischen gespielt woraus hervorgehe daß das allgemeine Rechts
bewußlseiu gegen das Verbot sei Dazu komme daß in den einzelnen
preußischen Provinzen die Strafbestimmungen verschieden seien

Abg vr Windthorst ist für Aufhebung der Lotterien über
haupt Er stimme für den Antrag Munckel weil er die bestehende
Ungleichheit in den Strafbestimmungen wegen des SpielenS in aus
wärtigen Lotterien beseitigt wissen wolle Für Straflosigkeit des
SpielenS in auswärtigen Lotterien sei er nicht

Abg vr Francke ist gegen Berücksichtigung Einige kleine
Staaten überschwemmten Preußen mit ihren Loosen Bevor man
das Spielen in nichtpreußlscheu Lotterien freigeben könne müßten
erst die kleinen Staaten ihre Loose nach ihrer Bevölkerungszahl
einschränken

Abg vr Wagner ist mit dem Abg Windthorst darüber ein
verstanden als auch er die Aufhebung der Lotterien für etwas halte
was früher oder später erfolgen müsse Dnrch Annahme des An
trags Munckel werde das Lotteriespiel nur gefördert

Schließlich wird ein Antrag des Abg Hansen angenommen
wonach die Petition soweit sie Aufhebung der bestehenden gesetzlichen
Ungleichheit betrifft zur Berücksichtigung an die Regierung ver
wiesen wird

Ueber eine Petition des Oberbürgermeisters der Stadt Köln
um Erlaß von Bestimmungen dahin daß für die Anstellung im Ge

später herausstellte in den fünfziger Jahren schon einmal
passirt und vorher auch schon und gewiß auch schon viel
früher vielleicht schon in der Steinzeit So war denn meine
Freude eitel und meine Hoffnung daß die Welt und die
Menschen einmal anders würden gänzlich unbegründet
Schillers Wort bleibt eben immer wahr

Die Welt wird alt und wird wieder jung
Doch der Mensch hofft immer Verbesserung

Denn ist es nicht heute noch immer so wie es von
jeher gewesen Vom Erhabenen bis zum Lächerlichen soll
nur ein Schritt sein aber vom Hosianna bis zum Kreuzigen
ist nur eine Spanne Die Geschichte ist für Viele freilich
nur dazu da daß sie nichts daraus lernen aber gegen diese
Wahrheit wird sich wohl auch der nicht verschließen können
der sie noch nicht in seinem eigenen Leben bestätigt gefunden
hat Hat nicht Sokrates den Giftbecher getrunken ist nicht
Cäsar unter seinem Lorbeerkranz zusammengesunken getroffen
von dem Dolche seines Brutus folgt auf Palmarum nicht
der Charfreitag

Gewiß Doch weshalb so ernst heute wolltest Du
nicht plaudern mit uns wie Du vorhin sagtest wird man
mir zurufen Ist heute nicht Palmarum der Palmensonn
tag Schlägt nicht hoch und freudig heute so manches
Vater und Mutterherz das mit Stolz und Hoffnung das
sittige Töchterlein und den hoffnungsvollen Sohn nach dem
Gotteshaus geleitet Und pocht s heut nicht laut in der
Brust der Knaben und Mägdelein nehmen sich nicht heute
alle vor brave tüchtige Menschen zu werden und ihren
Eltern Freude zu machen Was wird heute nicht alles ge
dankt gewünscht erbeten Wer erinnerte sich heute nicht
gern wieder an die Zeit wo auch ihm dies Wünschen und
Hoffen galt Wem überhaupt wäre er nicht ein lieber Gast
der Sonntag Palmarum

Kommt er doch auch nicht allein der alte treue Geselle
Freilich Palmen bringt er uns nicht die giebt s hier nicht
aber die Ostersonne läßt er uns ahnen und Frühlings
Hoffnung läßt er die Herzen fassen mag auch draußen bis

meindedienste die im städtischen Dienste invalid gewordeneu Perscmen
den Militäranwärtern gleich geachtet werden wird nach den entgegen
kommenden Erklärungen der Regierung zur Tagesordnung überge
gangen Petitionen verschiedener Gemeinden wegen Heranziehung er
juristischen Personen Forensen u s w zu den Kommunallasten wird
der Regierung zur Berücksichtigung bei dem Entwürfe eines GemeiiÄe
stenergesetzes überwiesen Damit ist die Tagesordnung erledigt

Minister v Puttkamer verliest eine Königliche Verordnung
durch welche beide Häuser des Landtages vom 18 März bis IS April
einschließlich vertagt werden

Der Präsident setzt die nächste Sitzung auf den 16 April an
T O Petitionen

Locales
Halle den 17 März

Berichtigung Aus Versehen ist beim Um
brechen der Form in der gestrigen Nummer des Halle schen
Tageblatts die Schlußbemerkung zu einer wegen Mangel
an Raum sür heute zumckgestellten Notiz unter die Neuesten
Mittheilungen gerathen und giebt so aus dem Zusammen
hange gerissen keinenZSinn ES ist dies der Satz der mit
den Worten beginnt Das Königsberger Vorsteheramt zc
Der qu Satz befindet sich heute an richtiger Stelle unter
dem zugehörigen Stück in der politischen Tagesübeisicht

sTtadt Theater Kean diese in voriger
Saison so oft bewunverte Glanzrolle des Herrn Ackermann
kommt morgen noch einmal zur Aufführung Da der ge
schätzte Künstler mit dieser Saison von unserem Theater
scheidet so wird man es sich nicht entgehen lassen ihn
noch einmal in einer seiner großartigsten Darstellungen zu
sehen Montag beginnt Herr Adolph Klein vom k k
Hosburgtheater in Wien sein Gastspiel und zwar mit
Hamlet Der Künstler steht von seinem vorjährigen

erfolgreichen Gastspiel in ehrenvollster Erinnerung

sEinjährig Fretwilligen Prüfung Am
15 und 16 cr fand d e Prüfung der Einjährig Freiwilligen
in Merseburg statt der sich 8 Examinanden stellten Bon
den 5 we che bestanden gehörten 3 dem Institut des Dr
Harang hier an

X Die Liebe hat mich dahin gebracht
sagte am Donnerstag Abend in der 10 Stunde der
19jährige Maschinenbauer B zu zwei Polizeibeamten die
ihn auS einem sonst unverschlossenen Holz und Kohlen
behälter eines Hauses in der Ranniichenstrake hervorkommen

ließen nichtSd stoweniger wurde B da ihm und seiner
Beiheuerung seitens der Beamten vorläufig kein Glauben
geschenkt werden konnte sür diese Nacht wegen Einschleichens
in fremde Grundstücke und DiebstahlSverdacht in Gewahr
sam genommen Bei Nachfrage bestätigte sich jedoch deS
Arretirren Angabe Er hatte in dem qu Hause ein Liebes
veryältniß war genau der sür ev eintretende Fälle vorher
gegebenen Instruktion gemäß daß er beim Kommen eines
unberufenen Dritten in ven stets offenen Behälter springen
solle gefolgt mußte aber vergeblich auf die Lösung des
zweiten Theils der Instruktion daß er dort warten möge
bis die Vielgeliebte rufe warten Dieselbe ließ sich über
haupt nicht wieoer sehen wohl aber wurde B auf die
angegebene jedenfalls nicht sonderlich süße Art und Weise
erlöst welche der einen Diebstahl witternde Hanswirth ver
anlaßt hatte

sHaym sche Töchterschule Der uns vor
liegende gedruckte Jahresbericht der Hahm schen Töchterschule
bringt zunächst eine Einladung zu der am Sonnabend den
17 und Montag den 13 d M stattfindenden Ausstellung
der im Laufe des verflossenen Jahres von den Schülerinnen
der Anstalt gefertigten Handarbeiten und Zeichnungen be
spricht sodann einige im Lehrerkollegium vor sich gegangene
kleine Personal Veränderungen von denen der Eintritt des
Herrn vr Kossinna an Stelle des Herrn Dr Brode
hervorzuheben wäre Die Zahl der Schülerinnen stieg im
Winterhalbjahr auf 244 welche auf 8 Klassen ziemlich
gleichmäßig vertheilt waren Der für die Anstalt bedeut
samste Tag deS verflossenen Schuljahres war die Feier des

weilen der Schnee noch wirbeln Gar lustig sieht mit
seinen feinen gelben Kätzchen in unserm Garten die Hasel
staude aus und draußen am Saalestrand der Weidenbusch
Wer denkt bei dem Anblick der Kätzchen nicht an ein hüb
sches Kindergesicht an ein Kind das eben einem lieben Be
such präsentirt werden soll im entscheidenden Augenblick aber
hinter den Rock der Mutter schlüpft und mit weitgeöffneten
Augen schüchtern nach dem Fremden hervorlugt Und hat
nicht auch das Schneeglöckchen schon verstohlen sein weißes
Köpfchen aus dem Schnee hervorgestreckt und den Palmen
sonntag und den Frühling eingeläutet Werden nicht nun
bald auch die Veilchen kommen die herzigen Lieblinge unserer

Töchter Bräute und Frauen
In den Lüften jubeln schon wieder die Lerchen Nicht

lange mehr wird es dauern und die erste Schwalbe läßt sich
sehen visitirt das alte Nest ob daran zu bauen und zu
bessern ist und fliegt wieder davon seine Gattin einzuholen
Bald werden wir wieder hören das lustige Klappern des
langbeinigen Philosophen der Dächer

Wo aber gerathe ich heute hin Bin ich nicht ausge
gangen von dem seligen Ben Akiba und seinem Spruch und
nun bin ich angelangt bei dem Storch dem Schrecken der
Frösche Giebt es nichts Besseres als vom Frühling zu
plaudern der doch alle Jahre wiederkehrt unter denselben un
angenehmen Regenschauern und Schneestaupen wie Heuer
Giebt es nichts Wichtigeres als von Maikätzchen Schnee
glöckchen und Veilchen zu reden in einer Zeit wo sich An
dere die Köpfe zerbrechen über die Lösung der socialen Früge
und des Kulturkampfes Ende

Gewiß Verehrtester Aber heute ist Feiertag da
schweigt die Politik Ich wenigstens würde es geradezu als
persönliche Beleidigung ansehen wollte heute Einer mich da
mitunterhalten heute wo sogar der geplagteste Landbote Ruhe
hat und daheim ist bei den Seinen in den Armen seiner
liebenden Gattin Heute wo alle Welt Hosianna ruft willst
Du schon Dein heiseres Kreuzige hören lassen Und heute
ist doch Sonntag und noch dazu Palmensonntag



50jährigen Bestehens der Schule am 29 September 1882
Nach einem interessanten ausführlichen Rückblick auf die
Entstehung und das Emporblühen der Anstalt die das
Glück hatte vorzügliche Lehrerinnen und manche tüchtige
Lehrer mit ihrem Interesse und ihrer Arbeitskraft dauernd an
sich zu fesseln schließt die Leiterin der Anstalt Frl Clara
Haym mit der Mittheilung daß sie nunmehr deftmtiv von
der Leitung der ihr so lange Jahre hindurch unterstan
denen Schule zurücktreten werde unv sagt mit herzlichen
Wünschen für die fernere segensreiche Entwickelung ihres
Geistes und Gemüths ihren Schülerinnen tiefbewegt Lebewohl

Stadt Theater
Halle den 17 März

Das gestrige Auftreten der verehrten Gastin an unserem

Stadttheater Frau Anna Schramm ist ein neues Blatt
im Lorbeerkranze ihrer jüngsten Triumphe Das Stück

Durchgegangene Weiber an und für sich ist ja
nicht schlechter und besser als so viele andere analoge Fabri

kate der Firma Jakobsohn u Co Man empfindet daß es
überhaupt nur geschrieben ist um dem Verfasser zur Aus
gestaltung und wechselvollen Durchführung eines einzigen
Charakters einer einzigen Possenfigur Raum und Stützpunkte
zu gewähren aber es unterhält amüsirt und vor Allem

es bot der durch Frau Schramm repäsentirten Trägerin
des Stückes reiche Gelegenheit die wunderbaren Gaben ihres
künstlerischen Vermögens zur vollsten Geltung zu bringen
Eine drollige Verwechselungskomödie mit einer Anzahl zwar
oft recht antiquarischer Witze abgenutzter Couplets und ver
brauchter Situationen wird die ausgelassene Posse doch nie
ihre Wirkung verfehlen wenn die Rolle der Nanni sich in
solchen Händen wie gestern befindet Die ungezwungene Natür
lichkeit der Darstellung mit welcher unsere Künstlerin Sprache

Benehmen und Denkungsart eines pfiffigen naturwüchsigen
Bauernmädchens so possierlich ohne Karrikirung so lebens
wahr ohne Uebertreibung zu kopiren verstand ist geradezu
unbeschreiblich Ein unscheinbares Wort eine drastische Kops
resp Körperbewegung ein scheinbar unbeabsichtigtes Stottern
Hüsteln das Alles sind feine wirkungsvolle Nüanzen die
gerade dadurch daß sie weniger Absicht als Unwillkürlichkeit
weniger Studium als angeborene Befähigung verrathen ihren
Erfolg nie verfehlen Daher auch der Schlag auf Schlag
immer wieder von neuem erfolgende Ausbruch stürmischer
Heiterkeit der das vollbesetzte Haus durchbrauste Die liebens
würdige Künstlerin fand aber auch in ihren Mitdarstellern
anerkennenswertheste Unterstützung Herr Fender und Herr
M Behr end suchten sich förmlich zu überbieten in dem
Bestreben das Publikum vor Lachen gar nicht zu Athem
kommen zu lassen Frl Döring sah wieder ganz allerliebst
aus und erledigte im Verein mit Herrn Lsichert ihrem
Partner ihre nicht allzu schwere Aufgabe in bekannter Vor
trefflichkeit Dasselbe gilt auch von Frl Rionds deren
wenig dankbare Rolle ihren Erfolg als tüchtige Darstellerin
um so bemerkenswerther machte Zum Schlüsse wollen wir
noch bemerken daß die Mängel welche gestern beim Vor
trage der Couplets sich bemerkbar machten einzig und allein
auf einer durch eine starke Erkältung herbeigeführten totalen
Heiserkeit beruhten und daß Frau Anna Schramm sich sonst
noch im Vollbesitz ihrer stimmlichen Mittel befindet

Gerichtssaal
Halle 16 März

Strafkammer Sitzung vom 15 März
Der wegen Unterschlagung und mehrfach wegen Diebstahls be

strafte Arbeiter Robert August Brockhaus hier hatte im Januar
d Js aus dem Gehöft des Kaufmanns Gebhardt Hierselbst eine
diesem gehörige Cementtonne im Werthe von 10 weggenommen
und in Gemeinschaft mit einer noch unbekannt gebliebenen Person
nach der Strömer schen Herberge geschasst um sie zu verkaufen Er
wurde zu 9 Monaten Gefängniß und 3 Jahr Ehrenverlust verurtheilt
auch Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaussicht ausgesprochen
Seitens der Staatsanwaltschaft war Bestrafung mit 1 Jahr 3 Monat
Zuchthaus zc beantragt

Auf Einziehung eines vom Gastwirth Rienecker in Passendorf
voriges Jahr vereinnahmten falschen 1 Thalerstllcks wurde erkannt 2

Wegen fahrlässigen Feilhaltens von Nahrungsmitteln deren
Genuß die menschliche Gesundheit zu schädigen geeignet ist waren
auf Grund des Gesetzes vom 14 Mai 1379 der Fleischermeister
Ludwig Schneider in Cönnern und der Fleischermeister Wilhelm
Pfaffe in Dorf Alslebeu angeklagt

Im Oktober v Js kauften beide 2 Kühe für 33V zum ge
meinschaftlichen Ausschlachten Schneider schlachtete in einer Nacht
Ende Oktober die eine Kuh und theilte davon eine Hälfte ab welche
alsdann Pfaff andern Tags abholte Das Fleisch hingen beide An
geschuldigte in ihren Verkaufslokalen zum Verkauf aus Die Polizei
in Cönnern beschlagnahmte am 23 Oktober auf eine Anzeige das
Fleisch bei Schneider und wurde der Amtsvorsteher in Dorf Alsleben
telegraphisch hiervon benachrichtigt welcher alsdann auch bei Pfaffe
das Fleisch mit Beschlag belegte Die kreisthierärztliche Untersuchung
ergab die Untauglichkeit des Fleisches für den menschlichen Genuß
daher solches theils vernichtet theils als Hundefutter verwendet
wurde es rührte von einer tuberculofeu Kuh her die Kuh war nach
den Ermittelungen bereits mit weit vorgeschrittener Tuberculose des
Brust und Bauchfells behaftet der Genuß des Fleisches nach dem
Gutachten des Kreisphysikus die menschliche Gesundheit zu schädigen
geeignet Als Sachkennern mußte den Beschuldigten beim Schlachten
die Krankheit des Thieres unbedingt aufgefallen fein Nach Antrag
der Staatsanwaltschaft wurde auf 6V Geldstrafe für den Unver
mögensfall auf 10 Tage Gefängniß erkannt

Der vielfach namentlich wegen Diebstahls mit Gefängniß und
Zuchthaus vorbestrafte Steinsetzer Johann Gottlob Mühlpfordt
aus Eilenburg z Z in Untersuchungshaft hatte im Februar d Js
auf hiesigem Bahnhofe dem Paul Merbitz aus Trebitz und zwar aus
der Gepäckkammer eine Reisetasche mit Inhalt als Hosen Vorhemd
chen Bettdecke Bratwürsten u s w und dem Bäcker Müller aus
Gröbers eine Reifetafche mit Inhalt als Hose Weste Jacke
Strümpfen u s w gestohlen Seine Festnahme wurde noch recht
zeitig bewirkt als er im Begriff war nach dem zum Abgang be
reiten Nordhäuser Zug hinüberzugehen Bestrafung mit 3 Jahren
Zuchthaus Ehrenverlust auf 3 Jahr sowie Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht wurde von der Staatsanwaltschaft in Antrag
gebracht Das Gericht erkannte auf 5 Jahr Zuchthaus und bean
tragte Nebenstrafen

Der Arbeiter Wilhelm Knüpfer aus Lindenau wegen Dieb
stahls mehrmals mit Gefängniß und Zuchthaus bestraft hatte dem
Maurer Naue hier im Februar d Js einen Ueberzieher gestohlen
und wurde dafür zu 3 Jahren Zuchthaus S Jahr Ehreuverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt Seitens
der Staatsanwaltschaft waren nur 2 Jahre Zuchthaus in Antrag
gebracht

Der wegen Diebstahls mehrfach vorbestrafte Schuhmacher Heinrich
Wilhelm Alexander Marggraf von hier war beschuldigt dem

Müllergesellen Zorn in Zöberitz im November v Js einen Ueber
zieher welchen jener unter anderen im Gastlokale der Tanne bei
Zöberitz aufgehängt hatte entwendet zu haben Er war im Lokale
erschienen um die Garderobe zu übernehmen Der Gastwirth hatte
indeß das Geschäft bereits einem Andern übergeben Einige Stunden
hielt er sich im Lokal auf entnahm alsdann fr Ueberzieher von
einem Haken herab und entfernte sich wurde aber bei sofortiger Ver
folgung durch die Gebrüder Zorn auf dem Bahnhof Peißen betroffen
und nachdem er die Frage ob er in Zöberitz gewesen sei verneint
hatte suchte er sich den Verfolgern zn entziehen indem er in ein
Wagencoupse einstieg sprang indeß bald wieder heraus und entfloh
Feldeinwärts Eingeholt gab er den Ueberzieher mit dem Bemerken
an seine Verfolger ab daß er denselben aus Versehen mitgenommen
habe Entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft erkannte
der Gerichtshof auf 3 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust auf S Jahr und
Zuläfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Der Schlosserlehrling Carl Kutscher aus Giebichenstein machte
in einer Dezembeaiacht v Js in der Fleischergasse hier Lärm und
allerhand Unfug wurde deshalb vom Nachtwächter festgenommen
Auf Befragen nannte er sich fälschlich Carl Richter und wiederholte
diese Angabe auch dem betr Beamten auf der Polizeiwachtstube
gegenüber Aus dem Transport nach dem Wachtlokal versprach er
dem Wüchter wiederholt S0 Pf wenn er ihn freilasse Wegen Füh
rung salschen Namens Erregung ruhestörenden Lärms und Bestechung
deshalb angeklagt Von der Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung
des Angeklagten mit resp IS ev 3 Tage Hast und 20 ev
4 Tage Gefängniß beantragt Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu
9 Geldstrafe ev S Tage Haft und 10 Geldstrafe ev 2 Tagen
Gefängnißstrafe

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte den Maschinist Wilhelm
Gorges hier unterm 2 Februar c wegen Bedrohung zu 2 Wochen
Gefängniß Der Verurtheilte hatte Berufung eingelegt welche auf
Antrag der Staatsauwalrschaft verworfen wurde

Der wegev Jagdvergehens und Betrugsversuchs bereits bestraste
Rentier Friedrich Kaesebier aus Dessau hatte sich auf die Anklage
wiederholter qualifieirter Erpressungsversuche zu verantworten Er
gestand selbst zu im Sommer v I mehrere Erpressungsversuche
gegen den Kommerzienrath Jsidor Herz in Jeßnitz ausgeführt zu
haben indem er denselben zur Niederlegung von 160V0 Mk an
einen bestimmten Ort schriftlich aufforderte mit der Bedrohung daß
derselbe im Falle der Nichtfolgeleistung oder eines feiner Familien
mitglieder getödtet werden würde Die betr Briese sind von dem
Angeklagten selbst geschrieben und an die Adresse selbst abgesendet
Einige dieser Briefe enthalten lebensgefährliche Drohungen In dem
einem verlangt der unbekannte Briefschreiber 16000 Mk welche an
einem näher bezeichneten Orte niedergelegt werden sollten die Drohung
angefügt Wo nicht werden Sie erfchoffen oder Ihre Frau bei
Tag oder bei Nacht auf der Straße oder im Hause und dann
erschieße ich mich selbst Wenn nicht ist einer aus Ihrer Familie
binnen 6 Tagen erschossen Wer von Jhnenlzuletzt lebt wird denken
ach du lieber Gott hätten wir das Geld dahingelegt dann hätte
ich meinen Mann noch oder ich hätte meine Frau noch In einem
andern Briese wird das Verlangen wiederholt indem wiederum mit
Tödtung der Frau oder des Kindes des Herz im Nichtzahlungsfalle
gedroht ist Folgende Stelle darin ist bemerkenswerth Am liebsten
ist mir Ihre Frau zur Gesellschafterin in die Ewigkeit daß Sie
wenigstens einen Denkzettel für Ihre Lebenszeit haben Ein wei
terer Drohbrief hebt an Mann oder Frau und ist unterzeichnet

Dot Dot Dot Es werden nur noch 10 10 Mk verlangt unter
der Drohung Ich bin jetzt in Noth aber gefährlich Wenn Sie
heute Abend das Geld nicht an den bestimmten Ort hinlegen bleib
ich bei meinem Wort Der Tod ist da vor mir und vor ihnen es
mag kommen wie es will Es wird ein Mord begangen Zwei
Briefe liegen vor in dem der Angeschuldigte sein Verlangen gegen
Herz und dessen Ehefrau ausdrückt ohne indeß bestimmte Drohungen
zu entfalten

Im Dezember v I und im Januar d I hat Käsebier dem
Holzhändler Rudolph in Gräfenhainicheu Drohbriefe geschrieben in
denen er 1000 Mk an einem näher beschriebenen Orte niederzulegen
auffordert entgegengesetzten Falls Rudolph erschossen werden würde
Folgende Sätze sind aus den resp Briefen hervorzuheben Wenn
mir das nicht gelingt das Erlangen des Geldes erschieße ich mir
Ehe ich mir erschießen thue erschieße ich Ihnen mit Sie mögen
stecken wo Sie wollen Ein anderer Brief endlich enthüllt das Ver
langen der 1000 Mk mit der Drohung Lassen Sie sich die paar
Mark nicht dauern sonst haben sie keine ruhige Stunde mehr Wenn
Sie auch einen Revolver haben ich bringe Ihnen eins von hinten
bei aber nicht gleich todt Sie sollen erst viele Schmerzen leiden
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung mit 3 Jahren
Zuchthaus und Nebenstrafen in Antrag gebracht Der Gerichtshof
erkannte aus 4 Jahr Zuchthaus

Vermischtes

sEin brennendes Schiffs Der Magdeb
Ztg wird aus Bremerhafen vom 14 d geschrieben Seit
l/z5 Uhr steht hier ein schöner Dreimaster Anna mit
leeren Petroleumfässern Asphalt und Cement beladen in
Flammen Da der Wind günstig ist läßt man das Schiff
in der Mitte des Hafens wohin es geschleppt worden
ruhig ausbrennen Versuche es mit Dynamit zu spren
gen waren bis jetzt 8 Uhr erfolglos Die Weser
Ztg meldet noch Das im Geestemündener Hafen lie
gende deutsche Schiff Anna Kapitän Frerichs ist um
4 l/z Uhr plötzlich in Brand gerathen Das Schiff ist ver
loren Menschen sind dabei nicht verunglückt Die Schwä
gerin des Kapitäns ist in den Hafen gesprungen und glück
lich gerettet Das Schiff nahm Asphalt und leere Barrel
ein Die Anna hat einen Raumgehalt von 1152
Reg Tons und war im Jahre 1856 in Portsmouth
gebaut

Ein Mustertoast Ben Butler der Gouver
neur von Massachusetts befand sich jüngst in Newyork und
der Samstag Nacht Klub gab ihm zu Ehren ein glänzen
des Diner Ben Butler ist einer der gröbsten Leute Ame
rikas und als die Mitglieder des Klubs in ihn drangen
eine Rede zu halten erhob er sich und begann seinen
Speech mit den Worten Es benimmt Einem alles

Vergnügen bei einem Diner wenn man weiß daß man am
Schluß desselben eine Rede zu halten hat Woher stammt
diese vornehmlich amerikanische Unsitte ein gutes Essen da
durch zu ruilmen daß man hinterher geistreiche oder viel
mehr geistlose Bemerkungen macht Und wie absurd ist es
ferner daß wir uns Alle bei solchen Gelegenheiten in
schwarze Fracks und weiße Kravatten kleiden während die
Diener die uns aufwarten ia ihrer Kleidung das genaue
Seilenstück zu uns sind Ja was das Schlimmste ist die
Letzteren sind in der Regel so gut aussehende und wohl
erzogene Leute daß es sehr schwer zu sagen ist wer die
Gentlemen und wer die Diener sind

sEine fatale Luft reise Im Aargauischen
Tagebl atte finden wir einen Bericht über eine von Paris
aus unternommene Luftreise welche nicht eben zum
Besten abgelaufen ist Das kleine in einem Seitenthälchen
an der Staffeleggstraße von Aarau über den Jura ver
steckte Bergdörflein Afp erhielt Montag Morgen um zwei
Uhr unerwarteten hohen Besuch stieg derselbe doch mitten

im gewaltigen Schneesturm hoch aus den Lüften herab ins
verschneite Thal Um die genannte Zeit wurden nämlich
die Bewohner verschiedener Häuser in Asp durch Klopfen aus
dem Schlafe geweckt drei in fremden Zungen redende
Fremde begehrten Einlaß In einigen Häusern zwar man
gegen den späten Besuch mißtrauisch und erst nach mehrfachen
Bemühungen erlangten sie Eintritt Mit Hülfe des herbei
geholten Lehrers gelang es den baarhäuptigen Fremdlingen
sich verständlich zu machen und aus ihrer Erzählung ging
hervor daß der Führer Graf Dion mit seinen zwei Beglei
tern am Sonntag 11 März Nachmittags halb zwei Uhr
Paris per Luftballon verlassen hatten um eine wissen
schaftliche Forschung zu unternehmen Gegen Abend gerie
then sie in den scharfen Schneesturm und vermochten trotz
dreimaligen Versuches nicht zu landen da auch das Anker
werfen nicht gelang Ueber die beschneiten Höhen des Jura
getrieben kamen sie endlich um Mitternacht auf dem Stock
matthügel dem Boden nahe allein halten konnten sie noch
nicht da der Anker verloren gegangen war und mehr als
600 Schritte weit wurde der Luftballon auf der Erde ge
schleift bis er endlich in dem nahen Walde hängen blieb
und zerriß Die drei Insassen glaubten sie befänden sich
im Kanton Neuenburg und ihr nächstes Bestreben war
menschliche Wohnungen zu suchen um Schutz vor dem Un
wetter zu finden Einer der Begleiter des Grafen erlitt
beim Anprall des Ballons im Walde eine Rippenverletzung
im Uebrigen langten die Herren am Montag ganz wohlge
muth in Aarau an der Ballon ist stark beschädigt macht
aber den Eindruck der Solidität und ist mit allem möglichen
Komfort ausgerüstet er soll 20000 Franks gekostet haben
Dienstag wurde er nach Aarau gebracht Die Luftschiffer
werden sofort per Eisenbahn nach Paris zurückkehren sie
versichern das Intermezzo sei zwar nicht sehr gemüthlich ge
wesen habe sie aber durchaus nicht entmuthigt bald wiede
rum eine neue Exkursion in der Luft irgendwohin zu unter
nehmen

Leipziger Repertoire
Neues Theater Sonntag 18 März Der fliegende Hol

länder Romantische Oper in 3 Akten von Richard
Wagner

Altes Theater Sonntag den 18 März Anfang 3 Uhr
Zu ermäßigten Preisen Volksthümliche Vorstellung
Der Menonit 7 Uhr Abends Khritz Pyritz

Sprechsaal
Auf das Eingesandt in Nr 61 des Tageblatts be

treffend die Prüfung von Lehrlingen der Klempner Innung
erwidern wir hierdurch Folgendes Die Bestimmungen der
Gewerbe Ordnung daß jeder der ein stehendes Gewerbe be
treibt berechtigt ist Lehrlinge zu halten und denselben nach
beendeter Lehrzeit ein Zeugniß über seine Kenntnisse und
Fertigkeiten auszustellen sind uns bekannt und haben wir
durch unsere Bekanntmachungen in Nr 36 und 57 des
Tageblatts keinem außerhalb der Innung stehenden Meister
das Recht absprechen wollen Lehrlinge anzunehmen Wir
haben uns aber auf Grund des 7 Absatz ä unserer Statuten
für verpflichtet gehalten diejenigen Eltern deren Söhne das
Klempnergewerbe erlernen wollen darauf aufmerksam zu
machen daß nur solcheLehrlinge welche bei einem
Jnnungsmeister ihre Lehrzeit beendigt haben
berechtigt sind vor unserer Prüfungskommission
die Gesellenprüfung abzulegen Und hierzu halten
wir uns um so mehr für verpflichtet als wir der Ansicht
sind daß eine Kommission die Leistungsfähigkeit und die
Fertigkeiten des zu Prüfenden jedenfalls besser beurtheilen
kann als der Lehrmeister und ein Zeugniß von einer Prü
fnngskommission ausgestellt unter allen Umständen dem Ge
sellen ein weit schnelleres und besseres Fortkommen verschafft
als ein von dem Lehrmeister ausgestelltes

Halle 16 März 1883 Die Klempner Innung

Meteorologische Beobachtungen iu Halle

Dat St

Baro
meter

uuri

Thermometer

nach

Lslsius kssuill

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

16,März

17 MLrz

2 Nm

8 Ab
7 M

743,0
743,0

743,6

l 1,0
6 6

11,3

j 0,8
S,3

9,0

68
85

90

N0
80
80

zieml heit
Nebel

Nebel

Ueberficht der Witterung
Während im Nordosten sich ein Lustdruck Maximum

von über 773 mm ausgebildet hat ist mitten über der
Nordsee eine Depression erschienen welche auf ihrer Süd
seite schwache südliche und südwestliche Luftströmung jedoch
ohne Erwärmung erzeugt Eine zweite flache Depression
liegt über Süddeutschland und Böhmen Ueber Central
europa ist das Wetter ruhig veränderlich in Norddeutschland
dauert die strenge Kälte fort dagegen am Nordfuße der
Alpen liegt die Temperatur zwei bis fünf Grad über Null
Magdeburg 10 Königsberg 12 Danzig und Hannover 13
Rügenwaldermünde 14 Grad Kälte Auch rm nordwest
lichen Rußland herrscht starker Frost Belosersk 22 Grad
Kälte

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 März Abends
2,38 am 9 März Morgens 2,36 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am MckmiiWen und biSWe
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Erpedition von

M w k Wr
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Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des zur Zeit an den Kaufmann Gans

vermietheten im unteren Stocke des hiesigen Rathhauses resp nach dem Markte und nach
der Rathhausgasse zu gelegenen Verkaujsladens nebst Arbeitszimmer und Niederlagsraum
auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1883 bis ult September 1888 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 3 April d I Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Miethslustige eingeladen
werden

Halle a/S den 15 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

In der Nacht vom 14 zum 15 d M haben Äuben in dem unbewohnten Univer
sitäts Reitbahn Gebäude die Wohnräume gewaltsam geöffnet daraus einen Spiegel mit ver
schiebbarem Holzdeckel ein kleines Messing Fernrohr mit Futteral ein kleines neues Küchen
messer ungefähr 6 Meter weißen Nessel mehrere alte Rouleaux mehrere Schlüssel ein ge
ladenes Terzerol ein Pulverhorn Zündhütchen und Schrot entwendet und vor dem Weggange
das Grundstück in Brand zu stecken versucht

Es wir dringend gebeten im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 sofort Anzeige zu
erstatten falls die gestohlenen Gegenstände irgendwo zum Angebot kommen oder gesehen wer
den sollten

Halle a S den 16 März 1883 Die Polizei Verwaltung
Der unterm 4 Oktober 1881 wider den Steinhauer Friedrich Zabel von hier

erlassene und unterm 13 April 1882 erneuerte Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle a/S am 16 März 1883 Die Polizei Verwaltung
Der unterm 5 Dezember v I gegen den Maler Otto Gellhorn richtiger Johann

Otto Hermann Harmaun gen Gellhorn von hier zuletzt in Merseburg erlassene Steck
brief ist erledigt

Halle a/S den 13 März 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von MoerS

Franzbranntwein mit Salz in chemcher
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofelnrc
Franzbranntwein mit Ricinusöl sgen

Schuppen sogen Kopsflechlen empfiehw
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Rabatt Sparanstalt Halle a S
Wir empfehlen dem verehrlichen Publikum die nachstehenden Firmen un

serer bereits in ihre vertragsmäßigen Verpflichtungen eingetretenen Geschäfts
mitglieder

ZNMe Material und Colonialwaaren Geiststraße 71
Geiststraße 2

Bäckermeister Angnstastr 9

Meiner geehrten Kundschaft theile ergebenst mit daß von heute ab bei jedem Baar
einkauf im Detailgeschäft Rabatt Scheine zu voller Höhe des Betrags in meinem Geschäft
gratis verabfolgt werden

Glas Porzellan Steingut und Siderolithwaarenhandlung
gr Märkerstraße 22

Bei Bedarf bringe mein mit allen modernen und elegante Artikeln wohlassor
tirtes Ladengeschäft in gefällige Erinnerung

Lager von Pelzwaaren Hüten Mützen Handschuhen c
1

Handelsmitglied der Rabatt Sparanstalt
Einem geehrten Publikum halten unser reich affortirtes Lager bei billigster Preis

stellung bestens empfohlen

Leinens und Baumwollenwaaren Lager Lager fertiger Wäscheartikel c
SÄ

Handelsmirglied der Rabatt Sparanstalt

Conditorei Waaren aller Art als Knchen Torten Desserts Confitüren
Morsellen Choeoladen empfiehlt bei 5 Rabatt

V Couditor Leipzigerstratze WA
Handelsmitglied der Rubatt Sparansialt
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Höchst beachtenswerth
Bringe den geehrten Hausfrauen meine vorzüglichen

zu erstaunend billigen Preisen in empfeh
lende Erinnerung

Bei Abnahme von 3 Mk zn Engrospreisen
Außerdem offerire den Herren Malern
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Wwlla NsMs kl Vrallhansgasse 23

Das rühmlichst bekannte
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mit St Mpel l/I und der Sch tz rk AIs d n Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus Ss Es wird gebeten genan auf
obigen Stempel und die gesetzlich depouirte Schutzmarke zu achten da bereits
Nachahmungen existiren
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Sonntag den 18 März Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Vortrag des Herrn Pastor
Schulze über Eine Nordpol Expedition

Freier Zutritt

Preßter s Berg
Heute Sonntag R vk Zvr

Speck und diversen anderen Kuchen
Der Saal ist als Restaurant eingerichtet

und gut geheizt

Stadt Theater
Sonntag den 18 März 1883

Vorstellung im IV Abonnement
Auf vielseitiges Verlange

Ren einstndirt

Itv
oder

Leidenschaft und GeM
Schauspiel in 5 Akten aus dem Französischen

des A Dumas von L Schneider
Montag den 19 März 1883

Mit aufgehobenem Abonnement
Erstes Gastspiel des

Herrn
vom kaiserl Hof Burg Theater iu Wien

Tragödie in 5 Akten von Shakespeare

21 I 1
Mittags 12 Uhr

UM WM,
Montags nnd Donnerstags

Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann w Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in HM a d S
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